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Silbern fcuont bes Montes Straljl
Der Alhambra ßßjengättge,

ffugt ht fcjcf unö üormorfaal,
ÜPcrkt bte alten lUunberklängc.

Aber adj, nur (Crauertou
¦ßitnben Allahs palabine,
ïfJeljmutsuoll fpielt Spanien« Sohn

lieber Krümmern iWonboitne.

Cijriftlirijer ßarbarenfmn
Sdjlug ber iaunft geroeihte Stätte,
ffidjt unb Sdjcmheit flolj baljin -
Wnb kein Allah i|t, ber rette.

($vmt g*rieb<!ttsfd)fuß i««t ^anfcerott!)
JDorij es fdjafft mir menig Sdjmerj,
ïûenn um (Subies ®ote klagen,
ttur bem ff eben fdjlägt mein iijerj
Itnb ber Bu kunft gilt mein Dagen!

üttir mill nur mandjmal bas ffeib

Durdj ber ffener Saiten klingen,
illenn tdj rjon ber ffiebe Bett
Wnb uon ïlfl alirljcii mödjte fingen.

Denk' idj, rote ber Freiheit Söhjie
Sdjufen Ijohe fftdjtgeb äube
4ja, bann Öfleligeririjt burdjbröljne
Diefes jämmerltdje £)euie!

ÜUilbe Ijodj bie ijimmelsbogen,
ïleu Saljrljunbert, tritt Ijerrjor
Porijt ber ïteujeit Sturmesmogen
Donncrub an bes ÜDaljncs ®ljor!

ßredjt ber tincrijt frijafi ntebere Säulen,
lîcifit bes ©elftes jFeffeln ab

ffafj btdj, Spanien, umheulen

Sdjtneitre Sutten iu ihr QSrab!

ÎSeiij' btdj in ben fiamuf bes fftdjtes
Als in iHot gereifter Äaitn
Wnb audj beine illMken bridjt es

Dir ju fi)eil unb Segen bann.
Dietrich von Bern.

Deutfcfye tDtrtfdjaftspolüih unb Baiiern=£ift.
Ejerjefes tjat ber meftpfjälifdje Ba nernbunb beit ,f iu art3 min t

ft e r Httqnel 511m (Efjrenmitglieb ernannt I Was mag babatjtnter fteefen ?"

Was foll ba weiter fteefen?"

© ba Fennft bu ber Bauern ßtnterlift fdjledjtl ÎPenn bie

geben, wollen fte allemal toas tjab en I"

21tja na, menn bie was Ijaben mollen, finb's meift Ejy pot fje k en!"
Htdjttg bu fjaft ben Ringer brauf ba, mir gefjt jetjt ein gainer

Stroljfdjober auf: Derîïïiquel foll ifjnen bie Heidjsbattf 3urDerfügung
fiellen!"

Xla audj in Berlin bangen fte keinen, fie fjätten in benn!"

(D ift er erft ein Bauer, bann tft er Stü^e ber Kronen unb

bie müffen befefiigt roerben im Ijeiligen beutfdjen Heidjel"
Donner unb OTiftgabel g r ü n b 1 i dj mit %pottjeken im (Srunb»

budj! Könnte fidj benn ba bie Ketdjsbanf nidjt gleidj als europä tfdj e Pump»

ftatiou etablieren ?"

Wo^n bas?"
Damit audj ber eble Don Carlos gepumpt befäme!"

Bat; was könnte bas nütj en?"

© Borgen ftumpft bodj ber W irtf dj af t 5p itj c ab: Spanten
könnte weniger oon ben Cqrliften gefitjelt werben 1"

pot3 Don Quijole unb bte beutfdje rDt'rtfdjaft ?"

© bie -ift 3ugefpitjt genug I Denfe bodj 6°/° H e tdj s b a n k D ts
kont unb ne neue ITti Ii tär »Dorlagel"

Sefjr gut, feljr gut ba kann ne kleine Ubftumpfung, fo ne Jirt

gejwungene ilbrüflung wirklich, nidjt fdjaben. Da beförberu alfo bte agrari»
fdjen Ejypotfjeken» Barone nur bes 23 eidj es Ejerrlidjkcit?"

Hatürltdj inbem fte's 3U' nem pump (Senie madjen 1"

Ejerjefes aber 'n (Senfe witb bodj feiten fettl"
3a Bauer beim pumpen tft bat jatt3 mas 21 nb er es!
Zille fjagel bie fogtk is jar nidj fo bauerfdj benn bie 21gra=

riet finb alle (<Solt g'fegn' es ifjnen I) bief unb fettl"
Siefjfie barum fdjwimmt bodj bte beutfdje gufunft wie 'n

Fettauge auf bem IDaffer!!"

(Beneralftab unb

©enerai ©.:
Sag' nur ptjttjia, bu toetgt rs:
Sinb mir nnbefdjränkten ©elftes?
Sinb roir eitel ober fredj?
Sinb roir bloße Sübenftenjrr
©ber ftnb roir gar Uerbredjer?
ïïïie man raunt im Uollisgerprurij.
©anj QBuropa fpridjt ben <£lurtj
lieber uns : Du follft entfttjeiben
©b £6 rerijt ift, roas roir leiben,
Wie oertranen beinern Sprudj."

belptn'fcfyes (Drafel.

öijtljta:
ttutt, fo Ijört! hier giebts kein ©rennen
Brotfrljen ob nnb ob ex nennen

Darf ©udj Seber roie's beliebt
ffiitel, frettj, bornierte ©etiler,
ülebeltljäter. 3hr feib ^Meifter
Wo es mas jn fälfrljen gibt.
Skr feib roeber bien norlj bas,

Sljr feib aliea bas jnfamnten.
fflexkt ffittrlj biefe fdjö'nen ïtamen,
Üfnb nun geljt bcleljrt fübafj."

Dom Seilten.
3n bem franjöfifdjen (Eractätdjen, CEafdjenbudj für Solbaten", finb

rSeneräfe, bte nidjt 3ur B eidj te gefjen, Cumpenpacf" genannt.
211s aber jüngft Poincarré in ber Kammer betdjtete, ba, 0 U?unber,

ftanb auf allen (Beftdjtern ber Kutten unb Kuttenfreu übe 3U lefen: Parf
Didj, £ump!"

Tlus bem rïott3budje bes präftbenten ^aure.
Was idj beute tagüber 3U tbun Ijabc:

Dormittags 8 9 Ijeimlidje Konferett3 mit Sefretär. Pertraultcbcs Schreiben

an £jer3og von ©rleaus, 31t welchem preife er mir Krone uub Ssepter uerfaufen
will. Notabene: gnfefin, bafj ber alte (Seisfragen einen ntdjt über bas ©fjr t;aut.

9 \\. 21uswärttgc ^ofnadjtidjteu in ben geitungen lefen. Dann ein

fürftlidjes ^ritljftücf.
U 12 Der^anbluug mit bem £ljef ber Banbe, weldje auf bett Strogen

vive l'armée" unb fpäter vive le roi Faure" 311 fdjreicu fjat.

\2 \. 2111c biejenigen notieren, bie 3U ïïïittiftent 3U gebraudjen finb.\ 3. (Erkunbiguugeu bei ber beutfdjen Hegierung eiujietjen, wie man
ein So3taliftengefet3 madjt.

3 î (Srofjes Diner. Uuterfudjen laffen, ob nidjt trgenbwo eine Bombe liegt.

57. Saffe meine Cruppen t>or mir parabemarfcb madjen.

7 to. Souper im prätenbentenklub, wo idj oorläuftg als (Saft gebulbet bin.

(O u (Sarbiuenprebigt non lÏÏabame ^aurc anhören. (Eoentuell unter
Bett krtcdjen. guror aber nadjfeljen, ob nicht Spione barunier rerborgen finb.
Dann föntgltcb, fdjlafen.

Ungleiche IIe.
Sei's! Dodj nur nodj einen dag
Unfraut, fjeigt es ja, nerbtrbt ntdjt
Unb eiu Heft con Dänen fttrbt nidjt
(Sleidj beim elften Sdjtcfjalsfcblag !"

^ofijift:
iljr Sumpentjunbefort mit eudj

Die mit Deutfdjlaub's fetnb im Bunbe;
Schnürt ben Bültbell fort mit eudj

§u bem bän'fdjen Uttge3iefer

(£b,e euer (Sift nodj tiefer

Einbringt in bas teutfdje" Keicb."

gin £vsaen>\e(entt :

Babt bodj wentgftetts (Erbarmen

lllit ben TOeifeeru unb ben armen
Kinbern bei bes lüinters Hot 1

Seljt fic fdjlottern tjört fie wimmern!
(Sönnt uns frift benn wir nerfümmern,
Unb bie (Eile bringt uns ob."

^ofi$:ft:

^rift §u neuen Häncfefpielen

§um Detljetjen unb 3um UJütjIcn?

21rmes Deutfdjes Heid; I Du gîttcrft
Dor bem fjäuflein unb bu mttterft
Unter Kucdjt uub Ufagb (Sefaljr?
Btft bu benn, (ett bu geeignigt,
ZTodj fo fdjwadj, bafj 21ngft bidj peinigt
Unb bu tobft wie ein Sarbar?

Btft fo freunbltdj gegen ûrken,
©b fie aud; uns Ctjrtften würgen,
Stretdjelft iljnen fauft ben Bart.
21ber ftammcerwanbte §onen,
ïlîartetft bu mit Seorpioneit

3ft bas mtrfltdj beutfdje 21rt?

Bismarcf=2ÎTemoiren
So jetjt finb bte edjten BismarcfITtemotren erfdjienett !"

Hun wie ftnb fte benn gegen bte Bu feb' fdj eu?"
Ejm mie 'ne (Sräfin gegen 'ne prima» Ballerina!"
£)opfa wiefo ?"

Xla bie Ballerina unten befollottert, bte (Sräfin oben!"
Udj fo alfo im (Srunbe genommen Ijätte bod; Bufdj basfelbe

gefagt ?"
Hatürltdj! Bios fo fo'tt bisdjen ungenierter!"
(Semeener! wtllfie fagen wte's in bem fdjönen Couplet beißt :

Die Oit3erin unten kut3 pfui, wie gemein!
Die (Sräfin oben fur, adj, bat is fein!"

(Lt<äSiS>ts

präftbent j8atttt. Hun fönnte idj einen fo fdjönen tEtjron Ijaben, unb

ftatt beffen fiellen fte mir einen Dreyfus fjin.

Jlie TlarfiDarcit : Ha, 3uitgfer (Sermant'a, je^t könnten Sie aber aud;
mal febon bte Sippe ftille Ijalten."

Silbern säumt des Mondes Strahl
Der Alhambra Bogengänge.

Lugt in Hof und Mnrmorsaal.
Weckt die alten Wunderklänge.

Ader ach, nur Trauerton
Minden Allahs Paladine,
Wehmutsvoll spielt Spaniens Sohn

Uàr Trümmeru Mandoline.

Christlicher Larbarensinn
Schlug dcr ànft geweihte Stätte,
Licht und Schönheit floh dahin -
And kein Allah ist, der rette.

ALHccmbrcc. 4^<s^
(Zum Friedensschluß zum Bankerott!)

Doch es schafft mir wenig Schmerz,
Wenn um Todtes Tote klagen,

àr dem Leben schlägt mein Herz
Und der Zukunft gilt mein Wagen!

Mir will nur manchmal das Leid

Durch der Lener Saiten klingen,
Wenn ich von der Liebe Zeit
Und von Wahrheit möchte singen.

Denk' ich, wie der Freiheit Söhne
Schufen hohe Lichtgebäude
Ha, dann Weltgericht durchdröhne

Dieses jämmerliche Heute!

Wölbe hoch die Himmelsbogen,
Ueu Jahrhundert, tritt hervor!
pocht der Neuzeit Sturmeswogen
Donnernd an des Wahnes Thor!

brecht der Knechtschaft niedere Säulen,
Necht des Geistes Fejsetn ab

Lajz dich, Spanien, nmheulen ^
Schmettre Kutten in ihr Grab!

Neil/ dich in den Kampf des Lichtes
Als in Not gereifter Mann
Und auch deine Wolken bricht es

Dir zu Heil und Segen dann.
Oietrick von Sern.

Deutsche Wirtschaftspolitik und Bauern-List.
Herjeses hat der westphälische Bauernbnnd den F in anz minist

e r Miqnel znm Ehrenmitglied ernannt I lvas mag da d a h i n t e r stecken ?"

lvas soll da weiter stecken?"

D da kennst du der Bauern Hinterlist schlecht I lvenn die

geben, wollen sie allemal was hab en i"

Aha na, wenn die was haben wollen, sind's meist Hypotheken!"
Richtig du hast den Finger drauf ha, mir geht jetzt ein ganzer

Strohschober auf: Der Mi quel soll ihnen die Reichsbank zur Verfügung
stellen!"

Na auch in Berlin hängen sie keinen, sie hätten in denn l"
G ist er erst ein Bauer, dann ist er Stütze der Kronen und

die müssen befestigt werden im heiligen deutschen Reichel"

Donner und Mistgabel gründlich mit Hypotheken im Grundbuch!

Könnte sich denn da die Reichsbank nicht gleich als europäischepump-
station etablieren?"

wozu das?"
Damit auch der edle Don Carlos gepumpt bekäme!"

Bah was könnte das nützen?"
G Borgen stumpft doch der Wirtschaft Spitze ab: Spanien

Könnte weniger von den Earlisten gekitzelt werden I"
potz Don (Yuijote nnd die deutsche Wirtschaft??"

G die ist zugespitzt genug! Denke doch ô°/o Reichsbank-Diskont
und ne neue Militär -vorlagel"

Sehr gut, sehr gut da kann ne kleine Abstumpfung, so ne Art

gezwungene Abrüstung wirklich nicht schaden. Da befördern also die agrarischen

Hyxotheken-Barone nur des Reiches Herrlichkeit?"
Natürlich indem sie's zu' nem Pump-Genie machen!"

Herjeses aber 'n Genie wird doch selten fett!"
Ja Bauer beim pumpen ist dat janz was Anderes!
Alle Hagel die Logik is jar nich so bauersch denn die Agrarier

sind alle (Gott g'segn' es ihnen!) dick und fettl"
Siehste darum schwimmt doch die deutsche Zukunft wie 'n

Fettauge auf dem Wasser!!"

Generalstab und

General C.:
Zag' nur Pythia, du weißt es:
Sind wir unbeschränkten Geistes?
Sind wir eitel oder frech?
Sind wir klofze Silbenftecher
Oder sind wir gar Verbrecher?
Wie man raunt im Volksgespräch.
Ganz Europa spricht den Fluch
lieber uns : Nu sollst entscheiden
Gd es recht ist, was wir leiden.
Wir vertrauen deinem Spruch."

delphisches Orakel.
pythia:

Uun, so hört! hier giekts kein Trennen
Zwischen o b nnd oder nennen

Darf Euch Teder wie's beliebt
Eitel, frech, bornierte Geister,
Uebelthäter. Zhr seid Meister
Wo es was zu fälschen gibt.
Zhr seid weder dies noch das,

Ihr seid alles das zusammen.
Merkt Euch diese schönen tlamen,
And nun geht belehrt Mast."

vom Beichten.
In dem sranzösischen Tractätchen, Taschenbuch für Soldaten", sind

Generäle, die nicht zur Beichte gehen, Lumpenpack" genannt.

Als aber jüngst I'c>im'!U'r,'' in der Kammer beichtete, da, o Wunder,
stand auf allen Gesichtern der Kutten nnd Kuttenfreunde zu leseu: pack
Dich, Lump!"

Aus dem Notizbuche des Präsidenten Faure.
Was ich heute tagüber zu thun habe:

vormittags 8 y heimliche Konferenz mit Sekretär, vertrauliches Schreiben

an Herzog von Grleans, zu welchem preise er inir Krone und Szepter verkaufen
will. X>>l!>i«!ue : Jusehn, daß der alte Geizkragen einen nicht über das Ghr haut.

9 tl- Auswärtige Hofnachrichten in den Zeitungen lesen. Dann ein

fürstliches Frühstück.

N 1,2 Verhandlung mit dem Chef der Bande, welche auf den Straßen

vivo l'm'mvö" und später vivs ls roi b'-ruro" zu schreien hat.
1.2 Alle diejenigen notieren, die zu Ministern zu gebrauchen sind.

I. z. Erkundigungen be! der deutschen Regierung einziehen, wie man
ein Sozialistengesetz macht.

z ,î Großes Diner. Untersuchen lassen, ob nicht irgendwo eine Bombe liegt.

57. Lasse meine Truppen vor mir Parademarsch machen.

71.0. Souper im Prätendentenklub, wo ich vorläufig als Gast geduldet bin.

to t t Gardinenpredigt von Madame Faure anhören. Eventuell unter
Bett kriechen. Zuvor aber nachsehen, ob nicht Spione darnnîer verborgen sind.

Dann königlich schlafen.

Ungleiche Elle.
Sei's! Doch nur noch einen Tag
Unkraut, heißt es ja, verdirbt nicht
Und ein Nest von Dänen stirbt nicht
Gleich beim eisten Schicksalsschlag!"

Polizist:
ihr Lumpenhunde!Fort mit euch

Die mit Deutschland's Feind im Bunde;
Schnürt den Bündel! Fort mit euch

Zu dem dän'schcn Ungeziefer

Ehe euer Gift noch tiefer

Lindringt in das teutsche" Reich."

Ki« Ausgewiesener:

kabt doch wenigstens Erbarmen

Mit dcn Weihern und den armen
Kindern bei des Winters Not!
Seht sie schlottern! hört sie wimmern!
Gönnt uns Frist denn wir verkümmern,
Und die Eile bringt uns Tod."

Aoliz:st:

Frist? Zu neuen Ränckespielen

Zum verhetzen und zum Wühlen?

Armes Deutsches Reich! Du zitterst
vor dem Häuflein? und du witterst
Unter Knecht nnd Magd Gefahr?
Bist du denn, seit du geeignigt,
Noch so schwach, daß Angst dich peinigt
Und du tobst wie ein Barbar?

Bist so freundlich gegen Türken,
Gb sie auch uns Christen würgen,
Streichelst ihnen sanft den Bart.
Aber stammverwandte Jonen,
Marterst du mit Srorpionen
Ist das wirklich deutsche Art?

Bismarck-Memoiren
So jetzt sind die echten Bismarck-Memoiren erschienen!"

Nun wie sind sie denn gegen die Busch 'sch en?"
Hm wie 'ne Gräfin gegen 'ne Prima-Ballerina!"
Hopsa wieso?"

Na die Ballerina unten dekollotiert, die Gräfin oben!"
Ach so also im Grunde genommen hätte doch Busch dasselbe

gesagt ?"
Natürlich! Blos so so'n bischen un genier te rl"
Gemeener! willste sagen wie's in dem schönen Eooplet heißt:

Die Tänzerin unten kurz pfui, wie gemein!
Die Gräfin oben kurz ach, dat is fein!"

--><NZXs
Präsident Ja««. Nun könnte ich einen so schönen Thron haben, und

statt dessen stellen sie mir einen Dreyfus hin.

Die Machbaren: Na, Jungfer Germania, jetzt könnten Sie aber auch

mal schon die Lippe stille halten."
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